
«Familie und Beruf»
Der Oberhammer, 
Familiengeld für die 
Wirtschaft, Nein in 
die Urne
Replik auf den Leserbrief des Wirt-
schaftskammer-Präsidenten Arnold 
Matt: Mit dem gesetzlich festgeleg-
ten Beitrag von 1,9 Prozent der 
Lohnsumme wird die Kasse jährlich 
mit rund 55 Millionen gefüllt. Er 
verschweigt, dass von diesen 55 Mil-
lionen wiederum 52 Millionen für 

die Familienzulagen pro Jahr ge-
braucht werden. Er verschweigt, 
dass im Jahr 2015 nur 1,6 Millionen 
übrig blieben. Die Wirtschaftskam-
mer will jährlich 8 Millionen her-
ausholen, 6,4 Millionen Beiträge 
hätten gefehlt, das Vermögen müss-
te her. Dann schreibt er dazu: «Es 
kann nicht von einer Aushöhlung 
der FAK die Rede sein.» Da ist wohl 
das Wort «nicht» hineingerutscht, 
kann passieren. Mit Nein wird ge-
gen eine Aushöhlung gestimmt.
«Firmen (mit längerer Wartefrist 
der Taggeldversicherung) erhalten 
eine Rückerstattung der Löhne.» 
Das ist der Originaltext der Initian-
ten. Sie haben richtig gelesen, – für 
Löhne von Firmen – nicht etwa für 
Familien! 6,5 Millionen für eine 
Rückererstattung von Löhnen  an 
Firmen pro Jahr. Im Jahr 2015 hät-
ten 6,4 Millionen aus den Reserven 
für Familienzulagen genommen 
werden müssen. Das ist Fakt. Das 
ist doch eine Aushöhlung, eine Aus-
beutung der Familienausgleichskas-
se für die Wirtschaft. Die Wirt-
schaft würde die Reserven für Fa-
milienzulagen verzehren. Der Ge-
sellschaftsminister hat schon ange-
kündigt, falls die Initiative ange-
nommen wird, etwas zu unterneh-
men, damit nicht der Staat zum 
Handkuss kommt, wenn die Reser-
ven fehlen. Ja dann gute Nacht. Fa-
miliengeld für die Wirtschaft, das 
wäre der Oberhammer, deshalb: 
Nein in die Urne.

Herbert Elkuch,
DU-Landagtsabgeordneter,
Platte 44, 9488 Schellenberg

Kita-Finanzierung 
kann nur ein
Anfang sein
Die Initiative der Wirtschaftskam-
mer beinhaltet zwei Vorhaben. Ei-
nerseits sollen die Taggelder des 
Mutterschaftsurlaubs nicht mehr 
über die Krankenversicherungen, 
sondern aus dem Topf der Familien-
ausgleichskasse (FAK) entrichtet 
werden. Damit sollen familien-
freundliche Unternehmen bei 
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Strassensperre
Landstrasse Eschen – Nendeln

Das Amt für Bau und Infrastruktur hat 
am Montag, den 12. September 2016 
mit den Vorbereitungsarbeiten für die 
Belagssanierung an der Landstrasse 
Eschen-Nendeln begonnen. Auf dem 
Abschnitt Esche (Sportpark) bis Logi-
stikcenter Hilti AG muss der Asphalt-
belag erneuert werden. Aufgrund der 
beengten Platzverhältnisse und um eine 
einwandfreie Qualität zu gewährleisten, 
muss die Strasse für sämtlichen Verkehr 
(inkl. LIEmobil) gesperrt werden. Die 
Strassensperre dauert von Montag, den 
19. September bis Freitag, den 7. Oktober 
2016. Eine Umleitung via Mauren ist 
signalisiert.

Für Ihr Verständnis bedanken wir uns 
im Voraus.

AMT FÜR BAU UND INFRASTRUKTUR
www.abi.llv.li
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